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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Rr. 144.
Dienstag den 26. Juni 1877.

(2550—1) Nr. 6471.

Erkenntnis.
I m Namen S r . Majestät des Kaisers hat das

l . k. Landes- als Preßgericht in Laibach auf Antrag
der t. k. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:

Der Inha l t des in der Nummer 139 der
in Laibach erscheinenden slovenisch-politischen Zeit-
schrift „81ovsn3ki M w ä " vom 21 .Jun i 1877 auf
der zweiten Seite in der ersten und zweiten Spalte
unter der Ueberschrift: „1'oä w^im M^dstvom",
mit „Waäolstnim. huäom" beginnenden und mit
»ruk vöoli" endenden Artikels begründe den That-
bestand des Vergehens gegen die öffentliche Ruhe
und Ordnung nach § 302 S t . G.

Es werde demnach zufolge §§ 488 und 493
der S t . P. O. die von der k. k. Staatsanwaltschaft
in Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 139
der Zeitfchrift „81ov<micki M w ä " vom 2 1 . Jun i
1877 bestätiget und gemäß §§ 36 und 37 des Preß
gesetzeS vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 R. G. B l .
für 1863, die Weiterverbreitung der gedachten
Nummer verboten, die Vernichtung der mit Beschlag
belegten Exemplare derselben und die Zerstörung
des Satzes des beanständeten Artikels veranlaßt.

Laibach am 23. J u n i 1877.

( 2 5 1 4 - 2 ) Nr. 1900.

Bei dem k. k. Bezirksgerichte I d r i a ist die
Bezirksgerichts-Kanzlistenstelle mit den Bezügen der
X I . Rangsklasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese oder im Falle einer
Uebersehung bei einem anderen Bezirksgerichte erle-
digte Stelle haben ihre gehörig belegten Gesuche, in
welchen auch die Kenntnis der beiden Landesspra-
chen und die Befähigung zur GrundbuchSführung
nachzuweisen ist,

b i s 2 0 . J u l i 1 8 7 7

Hieramts einzubringen.
Anspruchsberechtigte Militärbewerber werden

auf das Gesetz vom 19. April 1872, Zahl 60
3t. G. B l . , und die Ministerial-Verordnung vom
12. Ju l i 1872, Z. 98 R. G. B l . , gewiesen.

Laibach am 17. Juni 1877.

K. k. Onnäe8geriHt8"Priijulinm.
"(2524—1) Nr. 4098.

Conculsausschmbung.
2er Posten einer sezirkshebammc sür die Gemeinde

Laserbach ist zu besehen.

Die Bewerberinnen um diese Stelle, mit wel-
cher derzeit eine Iahresremuneration von 42 si.
aus der Beznkskasse in Reifniz auf die Dauer
des Bestandes derselben verbunden ist, haben ihre
Mit dem vorgeschriebenen Befähigungsdiplome, Tauf-
scheine und Moralitätszeugnisse dokumentierten Ge-
luche längstens

bis 20. Juli d. I .
bei der gefertigten l . k. BczirkShauPtmannfchaft zu
überreichen.

K. k. Vezirkshauptmannschast Gottfchee am
20. Jun i 1877.

(2452^-3) Nr. 3374.

Jagd-Verpachtung.
Die Jagdbarkeit in den Gemeinden Godefchiz

und Eminz wird für die Zeit vom 1. Ju l i 1877
biShin 1882 im Wege der öffentlichen Versteigerung

am 30. J u n i l. I . ,

vormittags 10 Uhr, in der städtischen Amtökanzlei
zu Bischoflack verpachtet werden.

Pachtlustige werden hiezu eingeladen.
K. l . BezirlShanptmannschafl Krainbura am

10. Jun i 1877.

(2509—3) Nr. 3103.

Edictal-Vorladung.
! Franz Grosel von Tscheschenza Nr. 5, gegen-
wärtig unbekannten Aufenthaltes, wird aufgefordert,
den an das k. k. Steueramt Lack ausstehenden l ir-
werbsteuerbetrag pr. 2 st. 50 '/2 kr.

b i n n e n 1 4 T a g e n
zu zahlen, widrigenfalls dessen Greislergewerbe von
amtswegen gelöscht wird.

K. l . Bezirlshauptmannschast Krainburg, den
16. Jun i 1877.

(2506^3) ' Nr. 4313/V.

Offertausschreibung,
die Lieferung von Eichen-Schissbau-Laiighotz an das

k. k. See Ärseua! zu Pola betreffend.

Für den Bedarf des l. l . See-Arsenals zu Pola
wird ein Quantum von 2000 Kubikmeter scharf vier-
kantig bezimmerter Eichen. Schiffbauhölzer benöthiget.
ES werden daher alle Besitzer von Cichen.Schiffbauholz
eingeladen, sich an der Lieferung zu bcthciligcn. Von
dem obbenannten Quantum werden circa 30 " / , , d. i.
600 Kubikmeter, I . Klasse über I I Meter Länge, circa
30«/. , d. i. 600 Kubikmeter, I I . Klasse über 9 liis 11
Meter Länge, 20°/ , , 0. i. 400 Kubikmeter, I I I . Klasse
über 7 3 liiS <.) Meter Lüngc, und 20°/ , , 0. i. 400
Kubikmeter, IV. Klasse über b ? bis 7 3 Meter Länge,
dann bei del» ersten drei Klassen von 32 Centimeter im
Gevierte und darüber, bei der vierten Klasse von 27 Ecn<
limetcr im Gevierte und darüber benolhiget, von welchen
die erste Hülste bis längstens Ende Jun i , die zweite
Hälfte biS längstens Ende August 1878 an die t. l .
Marine eingeliefert werden müssen.

Bei Nichteinhaltung der ftftaesctzten Termine vcr-
Pflichtet sich der Kieferant des in Rcde stehende,» Eichen«
Schiffbauholzes, einen Preisnachlaß von '/, (ein halb)
Perzent des Werthes der verlpätel zur Einliefcrung gc»
langenden Hölzer für jede abgelaufene Woche zuzugestehen,
welcher Nachlaß dem Lieferanten von seiner aus diesem
Liefcrungsgeschäflc ihm zukommenden Verdicnstfordcrung
in Abzug gebracht werden wird.

DaS Offert kann auf das ganze Quantum oder
auch nur auf einen Theil desselben, jedoch nicht unter
700 Kubikmeter lauten; es muß aber in derselben sowol
der Preis jeder der vier Klassen, als auch die beiläufige
Menge, die von jeder Klasse zu liefern beabsichtigt wird,
besonders angeführt werden, wobei jedoch bezüglich der
Klassen das richtige Verhältnis eingehalten werden muß.
Das zu liefernde Eichenholz lann von welch' immer
Elchengattung, mit alleinigem Ausschlüsse der Zerreiche,
(<luslcu3 n l l i g , N l v k w ) sein.

Rücksichtlich der Provenienz sind von nassen, sumpf-
reichen Standorten oder aus solchen Waldstrecken her.
stammende Hölzer, welche erfahrungsgemäß vom Werften,
läfer ( l u r l o liiuuco, I^mexilou uilvkiis) leicht an»
gegriffen werden, endlich alle Hölzer, welche in voll.
tomuien trockenem Zustande weniger als 780 Kilogramm
per Kubikmeter Gewicht haben, von der Lieferung aus'
geschlossen; dagegen erhalten im Gebirge oder Hügel-
terrain gewachsene Hölzer vor anderen den Vorzug.

Die Hölzer müssen rechtwinkelig, scharfkantig be-
zimmert sein, und dürfen die Breiten und Dicken an
den Toppendcn höchstens um '/. gegcn die Dimension
der Fußenden (Wurzelenden) abnehmen. Die nicht nach
jeder Richtung geradlinig bchauencn Stümmc dürfen
blos regelmäßige, einseitige Krümmungen haben, und wird
überhaupt kunstgerechte Zimmerung vorausgesetzt; doppelt
oder nach zwei Seilen gekrümmte Hölzer sind von der
Anlieferung ausgeschlossen.

Die Füllung der Hölzer darf nicht eher als im
Monate November begonnen werden und muß längstens
mit dem Monate Jänner beendet sein, was bei schon
gefüllten Hölzern durch ein Zeugnis der politischen Be-
Horde nachzuweisen ist.

Die Marine behält sich das Recht vor, das offe,
rierlc Eichenholz inbelrefs seiner Eignung zum Schiff.

bau vor dem Abschluß des Contractes durch ihre techni-
schen Organe einer vorläufigen Untersuchung unterziehen
zu lassen, eventuell eine präliminäre Vorauswahl im
Walde zu treffen und die Füllungszeil zu kontrollieren,
sowie sie sich auch bereit erklärt, den Lieferanten auf
ihren Wunsch und ihre Kosten zur Leitung der lunft-
gemäßen Bezimmerung geeignete Organe zur Verfügung
zu stellen.

Die Preist für die hillzer haben franco auf den
Bahnhof in Pola geliefert zu lauten.

Die lommissionelle Untersuchung und Uebernahme
findet an den oben erwähnten Bahnhöfen, oder auf Ver,
langen an Or t und Stelle im Walde, doch immer nur
de« bezimmerten Holzes, oder an der Aufgabestation
nach den diesbezüglichen in S r . Majestät Kriegsmarine
geltenden Vorschriften statt; wobei bemerkt wird, daß
in dicfcm Falle die Frachtspesen bis auf den genannten
Bahnhof dem Lieferanten zur Last fallen, und werden
etwa von der Kriegsmarine berichtigte derlei Spesen
von den entfallenden Verbienstbeträgen, deren Flüssig-
machung in Trieft odcr Pol» nach Vorlage der bezüg.
lichen Eisenbahn.Nufgllbsrccepisst und der Uebernahms-
Statussc erfolgt, hereingebracht werden.

Die Lieferung wird nach dem Ergebnisse der

am 23 . Augus t 1 8 7 7

in Pola stattfindenden lommifsionellen Offertoerhanolung,
dem Mindeftfordernden unter besonderer Rücksichtnahme
auf die Qualität und Eignung der angebotenen Hölzer
für Schiffbauzwecke überlassen werden.

Die mit einem Fünfzigkreuzer-Stempel und mit
dem fünfperzenligen Vadium von dem Werthe der offe-
rierten Lieferung in Barem oder in Obligationen der»
sehencn Offerte sind bis längstens 22. August 1 8 7 7
bei dem l . l. See-Arsenalslommanbo in Pola einzu-
reichen; das gesiegelte Couoert ist mit der Aufschrift:
„Offerte zur Lieferung von vierkantig bezimmertem
Eichenholz" zu verfehen, und hat nebst den abverlangten
Angaben auch noch die volle Adresse deS Offerenten und
die Erklärung zu enthalten, daß sich der Offerent ver-
pflichtet, nach Annahme und Genehmigung seiner Offerle
das Vadium auf das Doppelte als Caution zu erlegen,
oder aber in der Ar t die Haftung für die Lieferung zu
übernehmen, daß ihm von den für die ersten Partien
entfallenden, zur Zahlung angewiesenen Beträgen, ein
Dri t te l insolange abgezogen und bis zur gänzlichen Voll»
endung der Lieferung und endgiltigen Abrechnung zu»
rückbehaltcn wird, bis die Caution dadurch gedeckt er.
scheint.

M i t dem Offerte ist auch das Eertiflcat der Han<
dels« und Gcwcrbelammcr, in Ermanglung derselben
der Gemeinderorstehung, beizubringen, wodurch der Offe-
rent zur Lieferung der offerierten Menge in k m fest-
gesetzten Termin befähigt erklärt wird.

Das Offert wird für den Offerenten sofort nach seiner
Einrelchung für einen Zeitraum von sechs Wochen, für
Sr . Majestät Kriegsmarine aber erst nach erfolgler A n .
nähme durch das l . l. Rcichs'Kliegsmimstcrium, M a
rinescclion, wenn selbe innerhalb obiger Fust erfolgt,
bindend erachtet, und wird nach der erfolgten Zuftim»
mung dieser Behörde mit dem Lieferanten der Contract
abgeschlossen.

I m telegrafischen Wege einlangende und alle nicht
nach den festgesetzten Bedingnissen verfaßten Offerte
fo wie nachträgliche Aufbesserungen sind unstatthaft und
werden nicht berücksichtiget.

Alle Stempelauslagen für den abzuschließenden
Contract und für die auszufertigenden Quittungen fallen
dem Contrahenten zur Last.

ES wird festgesetzt, daß zur Entscheidung aller auS
dem abzuschließenden Vertrage entspringenden Rechts
ftreiligleitcn sowie zur Bewilligung der hierauf bezüg-
lichen, nicht der Reaiinstanz vorbehallencn Sicherstellung«
mittel und Erecutionsschritte die in Trieft befindlichen
Gerichte in erster Instanz competent sein sollen.

P o l a am 14. Jun i 1tt77.

Vom k. k. 8eenlsenal8^Eommanäv.
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A n z e i g e b l a t t .
(2495—1 Nr. 2563.

Dritte exec. Feilbietung
M i t Bezug auf dle Edicte vom löten

März 1877, Z. 1115. und 16. Ma i
1877, Z. 2100, wird bekannt gemacht,
daß am ^

16. J u l i 1 8 7 7

zur dritten Feilbietung der Realitäten
Post-Nr. 5, 20 und Rctf..Nr. 708/a. aä
Herrschaft Radmonnsdorf hiergertchls ge-
schritten werden wird.

K l. Bezirksgericht RadmannSdorf am
16. Juni 1877.

(2293—1) Nr. 4523.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietllng.

Die mit dem Bescheide vom 20sten
November 1872, Z. 7785, auf den 17ten
Mai , 20. Juni und 22. Jul i 1873 an.
geordnet gewesene drille efec. Realfeil-
bietung gegen Stane Nemaniö von Ra«
louz Nr. 10 wegen schuldigen 20 ft.
s«mmt Anhang wird auf den

18. J u l i 1 8 7 7
reassumiert.

«. l. Bezirksgericht Mottling am 4ten
Mai 1877.

(2513—1) Nr. 2603.

Dritte exec. Feilbietung.
M i t Bezug auf das Edict vom 8ten

April 1877, Z. 1470, wird bekannt ge.
macht, daß, nachdem die zweite Feilbie»
tung der Realität gub Urb.«Nr. 324 aä
Herrschaft Velde«, dem «nton Ieschenagg
von Seebach gehörig, resultatelos war,

am 19. J u l i 1 8 7 7 ,
vormittags 10 Uhr, zur dritten Fell«
bietung Hiergerichts geschritten werden wird.

K. l . Bezirksgericht RadmannSborf
a» 19. Juni 1877.

(2388—1) Nr. 2481.

Erecutive Feilbietuug
Vom l. l . Bezirksgerichte Senoselsch

wird lund gemacht:
Dle mit dem Bescheide vom 26. Mai

1876, Z . 1817, angeordnet gewesenen
und sohln Metten eiecutioen Fellbietungen
der dem Nnton Premrov von St . Michael
gehörigen, im Grundbuch« aä Herrschaft
Luegg 3ud Urb.»Nr. 117 vorkommenden,
gerichtlich auf 780 fl. geschätzten Realität
werden reassumiect und zu deren Vor-
nähme die Feilbietungs»Termin« auf den

18. J u l i ,
18. Nuguf t und
19. Sep tember 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hlergerlcht« mit dem vorigen Anhange
angeordnet.

« . l . Bezirksgericht Senoselsch am
26. M a l 1877.
(1978—1) Nr. 7889.

Aufforderung
»n dieHerren J u l i u s L s e l l e i , Kauf.
mann, und J o h a n n L e h n e r , Guts»

blsitzer, bisher in Wien.
Bei dem l. k. ftüdt.. deleg. Bezirks»

gerichte in Laibach hat Herr Franz Wlk,
Ingenieur in Kroisenegg, durch Herrn
Dr. Mosch6 gegen die Herren Julius
Esellei und Johann Lehner poto. 59 fl.
25 kr. sammt Anhang die Klage 6s
pros». 8. Februar 1877, Z. 3400, an.
gebracht, worüber eine neuerliche Tag«
satzung auf den

20. J u l i 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet und den
Geklagten wegen deren unbekannten Auf-
enthalte« auf ihre Gefahr und Kosten
Herr D r . Karl »hazhizh, Advokat in
Laibach, als Kurator bestellt wurde, mit
welchem diese Rechtssache uach Vorschrift
der Gesetze ausgetragen werden wird.

Den Geklagten steht es frei, zu obiger
Tagsatzung selbst zu erscheinen, oder «inen
Bevollmächtigten namhaft zu machen, oder
ihre Behelfe dem aufgestellten Kurator
mitzutheilen.

K. l.ftüdt..deleg. Bezirksgericht Lalbach
am 5. Apri l 1877.

(2353—1) Rr. 4556.

Erecutive Feilbietung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Großlaschiz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Dr.

Nenediller von Gollschee gegen Johann
Usenil von Dovsali wegen 48 ft. 1 0 ^ kr.
o. 8. e. in die Reassumierung der dritten
efec. öffentlichen Versteigerung der dem
lehtcrn gehöligen, im Grundbuche kd
AuerSperg sud Urb. - Nr. 184, Rectf.«
Nr. 69, und Urb.-Nr. 188, Rclf..Nr.71
vorkommenden Realität, im gerichtlich er«
hobenen Schätzungswerte von 5460 st.,
gewilliget und die Vornahme derselben
auf den

19. J u l i 1 8 7 7 ,

vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem vorigen Anhange bestimmt worden.

K. t. Bezirksgericht Großlaschiz a»
24. Ma l 1877.

(1913—1) Nr. 3828.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. BezirtSgerichle Ädelsoerg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Michael
Manluc von Kal die exec. Versteigerung
der dem AnbreaS Fatlur von Peleline
gehörigen, gerichtlich aus 2228 ft. ge»
schätzten Realität sud Urb. - Nr. 3 aä
Herrschaft Prem pcto. 17 st. c 8. c. be»
williget und hiezu drei FeilbletungS-Tag»
sahungen, und zwar die erste auf den

20. J u l i ,
die zweite auf den

2 1 . N u g u f t
und die dritte auf den

2 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord»
net worden, daß die Pfandrealität bei der
erften und zweiten Feilbletung nur um
oder über dem Schühungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationelommijsion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund»
buchscxtract können in der dicSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht AdelSderg am
18. »prl l 1877.

(2437—1) Nr. 3297.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg
wird belannt gedacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz»
procuratur in Laibach, uom. deS hohen
AerarS, die e;ec. Versteigerung dcr dem
Johann Petriö von Michelstctten gehörigen,
gerichtlich aus 4758 ft. geschätzten, im
Orundbuche der Herrschaft Michelstetten
nud Urb.'Nr. 6? vorkommenden Realität
bewilliget und hiezu drei FtilbietungS-Tag»
jahungen, und zwar die erste auf den

20. J u n i ,
die zweite auf den

20. August
und die dritte auf den

20. S e p t e m b e r 1877,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der GerichtSlanzlei mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandrcalität bei
der ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die LlcltationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommlssion zu erlegen hat, so»
wie da« GchätzungSprotololl und der
Grundbuchstftract lünnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am 6len
Ma l 1877.

(2537—1) Nr. 2632. ,

Zweite exec. Feilbietung.
Nachdem in der Hxeculionssachc der

t. l. Fmanzprocuratur Laibach zu der mit
dem Gescheide vom 30. April 1877, Zahl
1914, auf den 3. Juni 1877 angeordneten
ersten exec. Feilbietung der dcm Blas Ve-
lilajne von Unterlanomla gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Idr ia 8ud
Urb. - Nr. 2/266 vorkommenden Realität
kein Kauflustiger erschienen ist, so wird
zur zweiten auf den

3. J u l i 1 8 7 7

angeordneten Feilbiitung geschritten.
K. t. Bezirksgericht Id r ia am 7ten

Juni 1877.

(1979—1) Nr. 7890.

Aufforderung
an die Herren J u l i u s C s e l l e l , Kauf«
mann, und J o h a n n Lehn e r , Guts-

besitzer, bisher in Wien.
Bei dem l . k. städt - deleg. Bezirks»

gerlchte in Laibach hat Herr Franz Wl l ,
Ingenieur in Kroisencgg, durch Herrn
Dr. Alfons Mosch6 gegen die Herren
Julius Esellei und Johann Lehner i»ot,o.
59 st, 25 kr. sammt Anhang die «läge
äo pr^6». 8. Februar 1K77, Z.3401, an»
gebracht, worüber die neuerliche Tagsatzung
auf den

17. J u l i 1 8 7 7 ,
vormittag« 9 Uhr, angeordnet und den
Geklagten wegen deren unbekannten Auf-
enthaltes auf lhre Gefahr und Kosten
Herr Dr . Karl Ahazhizh, Advokat in
Laibach, als Kurator bestellt wurde, mit
welchem diese Rechtssache nach Vorschrift
der Gefehe auSgelragen werden wird.

Den Geklagten steht eS frei, zu obiger
Tagsatzung selbst zu erscheinen, oder einen
Bevollmächtigten namhaft zu machen, ober
lhre Behelfe dem aufgestellten Kurator
mitzutheilen.

K. l . städt..deleg. Bezirksgericht Lalbach
am 6. «pri l 1877.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerlchtr Liltal wird
bekannt gemacht:

Es sei die ef«. Versteigerung:
1.) der der Maria Poterbin gehörigen,

auf 2200 fl. geschätzten Realität Rclf.«
Nr. 10/1 ad Pfarrgilt S t . Mar t in ;

2.) der der Maria RaSpotnil gehörigen,
auf 1200 si. geschätzten Realität
Urb.'Nr. 77, p ^ . 33 ad Gallencgg;

3.) der dem Johann Orehel von KreS«
nlz^erg gehörigen, auf 1040 st. ge»
schätzten Realität Urb.«Nr. 215 aä
Kaltenbrunn,Einl.«Nr. 3 der Steuer-
gerncinde Kresniz;

4.) der demselben gehörigen Besitz- und
Genußrechte auf die Parz.-Nr. 609,
612, 613. 614, 616, 634. 635,
636, 606, 607, 608, 610, 6 l 1 .
615, 713, 734, 105? der Steuer-
gemeinde KreSniz, im Schähungs-
werthc von 828 f l . 50 lr.,

bewilliget und hiezu drei Feilbielungs«
Tags«hungen, und zwar die erste auf den

17. J u l i ,
die zweite auf den

17. August
und die drille auf den

17. September 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hlergerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandicalilälen bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder Über dem Schähungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden.

Die LicitationSbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitatlonslommission zu erlegen hat, sowie
die SchätzmigSprotololle und die Grund,
buchseftracle können in der diesgerichtlicheu
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Lillal am 9ten
Ma i 1877.

(2390—2) Nr. 1880.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom t. k. Gszilkitgerichte Scnoscljch
wiro kund gemacht:

Ueber Ansuchen des Mathias Jäger
von Goriie bei Hrenoviz wird die mit
Bescheid vom 29. Jul i 1876, Z. 3273.
angeordnet gewesene und sohin sistlerle
dritt: lxec. Feilbictuna. dcr dem Johann
Vaic von Gorice gehörigen, im Gsunt"
buche deS Gutes Neulofel «ud Urb.<
Nr. 78 vorkommenden, auf 2065 ft. be-
wertheten Realität reassumicrt und z»
deren Vornahme die Fellbietungs - Tag-
satzung auf den

14 . J u l i 1 8 7 7 ,
vormittag? von I I bis 12 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange des ursprüng«
lichen Bescheides angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch am Men
Mai 1877.

(2380 -2 ) Nr. 2993.

Executive
Realitäten-Versteigel'unst.

Vom k. l . Bezirksgerichte Nassenf»ß
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcr Herrschaft
KllngenfelS, durch den Machlhader Hcrrn
Johann Schmalz, die exccntioc Verstei-
gerung der dem Anton Wolf von Swur
gehörigen, gerichtlich auf 2905 fl. gcschiitz'
ten, im Grundbuche aä Obcrraftclstcin
8nd Urb.-Nr. 116 vorkommenden RcalM
Iioto. 368 si. 71 lr. e. 8. c. bewMet
und hiezu drei FeilbietungS-Tagfatzungcn,
und zwar die erste auf den

12. J u l i ,
die zweite auf den

16. August
und die dritte auf d:n

13. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei zu Nassensuß mit
dem Anhange angeordnet worden, duß
die Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Fellbietung nur um oder über dem Schü-
tzungSwerth, bei der driltcn aber auch unlec
demselben Hintannegeben werden wird.

Die LkitationSbedingnlsse, wornach
insbesondere jcder Licitant vor gemachltUl
Anbote cin 10perz. Vadium zuhanden t>er
LlcitationSkommlssion zu erlegen hat, sowle
das Schätzungsprotololl und der Grun^
buchSeitracl tonnen in der diesacrickt-
lichen Registratur eingesehen werden.

Nassenfuß am 1. Iu< l 1877. ^

(2440—3) Nr. 3 2 ^ '

Executive
Nealitäten-Versteigerul^-

Vom l. l. Bezirksgerichte Kra<l""
wild belannt gemacht: <5>a,u-

ES sei über Ansuchen dcr k. l. 3 " ^
procuralur in Laibach, nom. dcS h ' ^ a M
die erec. Verst.igerung der dtl" ^ ^ H
Killer von Kraintiurg gchöriqcli, 6 " ^
auf 1672 ft. glschätzlcn, im Grundbu«^ ^
Stadt Krainburg 8,i!) G rundbuch ' ' ^ . ^
vorkommenden Realllüt bewilliget unt» ^ ^
drei FeilbietungS.Tagfatzungen, uno ä
die erste auf den

5. J u l i ,
die zweite auf den

6. « u g u st
und die dritte auf den «5

5. Sep tember l ^ , / , 2 ub,r,
edesmal vormittags von ^" Ul,lM,«e

w der Gerichl«kanzlel ^
angeordnet worden, oaß .,.„ ^lbietunabei der "sten und z«ett^ F l d . t ^ g

nur un'. oder über dc" ^ ° " ."selben
bei der dritten aber auch unter dem,el
hlntangegeben werden «md- „ach

Die LicitaliollSbedlngnilie, " ^ .5
insbesondere jeder Licltant °°r «"N "
Anbote ein lOperz. V a d l u m , u h ^ " N ^ ^
Llclt°tlonslommlssi°n zu " leg" ' ^ ^ .

6 Ma l 1877.
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(2430 - 3) Nr. 3305.

Executive Besitz und Genuß'
rechte-Versteigerung.

Vom t. l. GezillSMichtc Krmnburg
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Johann
Vlajdic von Krainburg die erec»>tioc Vcr-
steigcrnng der dem Johann Burger von
Obc.feld auf die «ckerparzclle Nr. 127!,
„pn 8Mlo!lHli" genannt, Steuergemcinde
Öblrfeld, zustehenden, gerichtlich auf 96 fi.
^schii^lcll Besitz- u»d Gc„ußicchle be»
willigt und hiezu drei FeilbictungS-Tag.
satzungen, und zwar die erste auf den

6. J u l i .
die zweite auf den

7. August
und die dritte auf den

6. September 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichtStanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Besitz- und
Gcuußrechtc bei der ersten Feilbletung nur
um oder über dem Schützungswerlh, bei
der dritten aber auch unter demfclben
hlntangegeben werden.

8. t. Bezirksgericht Krainburg am
6. Mal 1877.

(2058—3) Nr. 4139.

Executive
Nealitäten'-Versteigerung.

Boi:i l l. Bezirksgerichte Großlajchiz
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Franz Rode,
durch Dr. AlfonS Moschü in ^aibach, die
erec. Versteigerung der dem Franz Orebnlz
in Kleinlaschiz gehörigen, gerichtlich auf
4700 ft. geschätzten, im Grundbuche aä
Urb..Är. «14, Rectf.. Nr. 769. wm. X,
lol. 151 acl Auersperg vorkommenden Rea«
litüt bewilliget und hiezu drei Feilbietungs«
Tagsatznngen, und zwar die erste auf den

5. J u l i ,
die zweite auf den

4. August
und die dritte auf den

6. September 1877 ,
jcdcSmal vormittag« von 9biS 12 Uhr, im
AmtSlolale mit dem UnHange angeordnct
worden, daß dic Pfcmdrealitüt bei der clstcn
Mit» zweiten Feilbictulig nur um oder über
dem Schützungöwcrlh, bei der drltt:n aber
auch unter demselben hintangegeben wer«
den wird.

Die tticilatlonSbcdingnisse, wornach
^besondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vablum zuhanden der
^cilalionslommission zu erlegen hat, so«
wie oaS Schähllngsprotololl und der
^rundbuchSertract tonnen in der dies
Nerlchllichcn Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezulsgericht Großlaschiz am
12. Mai !8?7.

(2312—3) Nr. 2818.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. BczlilSgcrichte Wippach
Wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Nn-
tonia Huẑ ek, verehcl. Dolenz, von Zoll die
tfec. Versteigerung der dem Iulob Vajc
ln Hagolltsch Nr. 12 gehörigen, gelichtlich
»us 2600 fi. geschätzten Nealilül ^ä Tr i lk l
^i"l,.Nr. 8 bewilligcl und hiezu drei Feil-
bietungs.Tagsühungcn, und zwar die erste
«uf den
., 4. J u l i ,
°ll zweite auf den

4. August
"l'd die dritte auf den
, 5. September 1 8 7 7 ,
«dismal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
^erger'chls mit dem Anhange angeordnet
"°rden, daß die Pfandrcalilät bei der ersten
"l'd zweiten üellbielung nur um od.r iib:r
^ Schäßunl.swerth, bei der dritten aber
ûch unter demselben hintangegeben werden

. Die ^icltationsocdlngnlsse, wornach
^besondere jrder ^icitant vor gemachtem
""botc ein Wperz. Vadium zuhanden der
"cltnlionlllommisston zu erlegen hat, so»
^' l das Schätzungsprotololl uud der
^undbuchsertract können in der die«,
««rlchtlichln Registratur eingesehen werden,
ssn ^- l- Vezlllsgerichl Wippach am 1l>tcn

(1604—3) Nr. 772. ^

Executive Feilbietungen.
Hur Vornahme der efclutlven geil-

bictung der auf 3500 fi. geschützten Rea-
litül der Maria Vcnbiö v^l, Topolz
Nr. 28, 3ud Urb. . Nr. 9 ' / , und 2? k«i
Herrschalt Prcm u>,d U,b.. Nr. I ' / , und
45 ilä VicarialSgild S l . Helena zu Prem.
werden die Tugsatzungen auf den

6. J u l i ,
7. August und

I I . September 1877
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der drittln Tagschung
unter dem SchähungSwerlhc wird hint»
angegeben werden.

«. l. Gczirlsgericht Feistriz am 28ften
Februar 1877.

(1556-3) Nr. 3104.

Neuerliche Tagsatzungen.
Vom l. l. Bezirksgerichte in Adels-

berg wird belannt gemacht:
ES feien in der Eiccutionssäche des

Jakob Manlui von Trieft gegen Thomas
Hele von St. Peter wegen 73 fi. zur Vor»
naym: der mit dem Bescheide vom !4ten
August 1875, Z. 6545, reafsumiert ge-
wcsenen, jedoch sistierten Fcilbietung der
Realität sud Urb.-Nr. 22 uä Prem die
neuerlichen Tagsatzungen auf den

4. J u l i ,
4. August uud
4. September 1877 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
oorizen Anhange angeordnet worden.

K. l. VcchlSgericht Adelsberg am
24. März !877.

(2219—3) Nr. 4051 bis 4061.

Executive
RealitHteu-VerfteigenlNll.

Vom l. l. ftadt.'beleg. Veztrlsgerichte
Rudolfswerth wirb belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Haupt.
stcueramtcS Rudolfswerth die efecutlve
Versteigerung:

I.) der dem Jakob Murgel von Unlcrfrei-
hof gehörigen, gerichtlich auf 1285 fi.
geschätzten, im Grundbuches Schwor»
zenbach liud Rclf. - Nr. 43 vorlom-
menden Realilül t 'cio.138fi.2i ' / , lr.

2.) der dem Vinzenz Koschel von Nieder-
dorf gehörigen, gerichtlich auf 939 ft.
geschätzten, im Grundbuche dcs Gutes
Weinhof »ud Urb.-Nr. 166, Rclf..
Nr. 140 verkommenden Realität pcw.
59 ft. 21V, lr . ;

3.) der dem Michael Peie von Unter«
larteleu gehörigen, gerichtlich auf
520 fl. geschützten, im Grundbuche
der Herrschaft Hopfenbach »ub Urb..
Nr. 33, Rcclf.'Nr. 32 vorlommen-
den Realität pcw. 154 ft. 967, l r . ;

4.) der dem Franz Kodak, k von Verh.
pelsch gehörigen, gerichtlich auf 42 ft.
gefchühten, im Grunbbuchc des Gutes
Weißcnstein «ud Urb. - Nr. 271/4,
Rclf..Nr. 159/4 vorkommenden Rea-
lität i»cto. 31 ft. 52 lr . ;

5.) der dem Michael Josef von Herein,
dorf gehörigen, gerichtlich auf 255 ft.
gefchühlen, im Grundbuchc der Herr.
schuft Nltcnburg sud Urb. - Nr. 35
vorkommenden Realität veto. 25 ft
38 lr . ;

6.) der dem Franz Sivic von Obcr-
schwerenbach gehörigen, gerichtlich auf
132 fl. geschätzten, im Grundbuche
der Herrschaft Rupertshof »ich Urb..
Nr. 202voilomnm,dcn Realität i>cw.
1 9 f l . 3 ' / . l r . ;

7 ) der dem Franz Simec von Slopilfch
gehörigen, gerichtlich auf 60 fi. ye.
fchühten, im Grundbuche des Gutes
Poganlz sub Berg - Nr. 82, all 65.
vorkommenden Realitüt M o . 1 fi.
48' / . lr.;

8.) der dem Florian Pajl von Gaberje
gehörigen, gerichtlich auf 80 fi. ge-
schätzten, im Glundbuche des Gutes
Pogani, uub Berg - Nr. 157 vor-
kommenden Realität pcw 106 ft.
7 lr.;

9.) der dem Franz Pajl von Gaberje
Nr. 39 gehörigen, gerichtlich auf

> 120 ft. geschätztln, im Grundbuches
du Herrfchaft Ruperlshof 8ud Berg-
sir. 5 und 6, Urb.. Nr. 5 oorlom»
menden Realität i»ew. 106 fl. 7 tr.;

10.) der dem Josef Stangel von Dols
Nr. 24 gehöngei'. ^cr,chtlich auf200fi.
aefchätzten, >m Grundbuchc des GuleS
Poganiz sul) Urb. - Nr. 4 vorlom«
menben Realitüt pcw. 4 fl. 12'/, lr.;

11.) der der Agnes und Franzisla Pirc
von Mühldorf gehörigen, gerichtlich
nuf 30 ft. geschätzten, im Grundbuche
der Herrschaft Hopfmbach 8ub Berg»
Nr. 145 vorkommenden Realität i»etx>.
4 ft. 38 lr..

bewilllgel und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsahungen, und zwar: aä Zahl 1, 2,
3, 4 und 5 die erste auf den

5. J u l i ,
die zweite »uf dm

7. August
und die dritte a»f den

7. September 1877,
^tl Zahl 6, 7, 8, 9, 10 und 11 die
erste auf den

6. J u l i ,
die zweite auf den

9. August
und die dritte auf den

11. September 1877,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Psandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch miter demselben hmtan-
gegeben werden.

Die picitationebedingnisse, wornach
insoejondcre jeder Kicitant vor gemact-

!tem Anbote ein lOpcrz. Badium zuhanden
der Kicilatlonslommisfion zu erlegen hat,
fowie die Schähungsprolololle und die
Grundbuchscrtracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingefehen werden.

Rudolfswclth am 24. März 1877.

(2314—3) Nr. 779.

Erinnerung
an A n t o n M a l l y , R o s a M a l l y ,
verehelicht gewesene ^apa ine , und Ka-
t h a r i n a M a i e r , gebornc M a l l y ,
unbekannten Aufenthaltes, undbercn all-
fällige Erben oder sonstige Rechtsnachfolger.

Bon dem l. l. Bezirksgerichte Nlumarltl
wirb dem Anton Mally, der Rosa Mally,
verehelicht gewesenen, Lapaine, und der
Katharina Maier geb. Mally. unbekannten
Aufenthaltes, und dcre„ allfülligcn Erben
oder sonstigen Rechtsnachfolgern, erinnert:

ES habe Anlonia Mally von Neu»
marlll Hs.-Nr. 141 uul) i»rk«z. 8. Mai
1877, Z. 779, wider dieselben die Klage
auf Verjährt» und Erlofchenerkläiung der
an derLederwerlstüllezu Ncumarlll Grund,
buchs . Nr. 1179, uud Urb..Nr. 244'/,
k(I Herrschaft Neumarlll, mittelst der Ab-
handlulig vom 22. März 1836, Z. 656.
seit 31. Mai 1836 intabuliert haftenden
Geldfordllung. und zwai für Anton Mally
pr. 2000 ft. CM. (uleich 2100 fi. 0. W.);
für Rosa Mally über bezahlte 1785 ft.
ö. W. annoch pr. 300 ft. C. M. (gleich
315 ft.) und für Katharina Maicr pcr
500 fi. CM. (gleich 525 fl. o, W.), hier.
gerichts eingebrachl, worüber mit dem
dleSgerichtlichen Bescheide clclo. tit ur.
Loäoru zur mündlichen Bcthandlung dieser
Rechtssache die Tagsahung auf den

3. J u l i 1877,
vormittags um 8 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange des tz 29 a. G. O. an-
geordnct urd den Geklagten wegen ihres
unbekannten Aufenthaltes ein Kurator kä
zotuul und zwar in der Person des Herrn
Anlon SchelcSnilar, Realitütcnbefiher in
Neumarlll. bestellt wurde.

Dessen werden die Beklagten zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit felbst zu erscheinen ober dem be»!
stimmten Vertreter ihre Rcchlsbchclfe an
die Hand zu geben, ober aber auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und dicfem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen, ordnungs-
mäßinen Wege einzufchreilcn wissen mögen,
widrigen« sie sich die auS ihrer Per-
absüumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

5. t. Bezirksgericht Neumarktl am
3. Mai 1877.

(2202—3) Nr. 1851.

Neuerliche Tagsahung.
Vom l l. Hlz,ilSatl»chlc '̂oit̂ ch wird

hiemit bekannt gemacht, daß die Reassu-
mierung der in der EfecutionSsache der
Frau Iulianna Zitnil von Luloviz bei
Egg ob Podpei gegen Mathias Slof von
Nieberdorf pow. 109 fl. 26 lr. sammt Un-
hang mit dem Bescheide vom 8. April
1876. Z. 2552. auf den 23. Oktober
1876 angeordnet gewefcnen, sohin aber mit
dem Bescheide vom 30. Oktober 1876,
Z. 6698, stftlerten dritten ex«. Realfeil-
bietung bewilliget und zu deren Vornahme
die neuerliche FeilbietungS - Tagsatzung
auf den

6. J u l i 1 8 7 7 ,
vormittags um 10 Uhr, in dieser Ge-
richtslanzlei mit dem vorigen Anhange
angeordnet wirb.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 12ten
März 1877.
(2320—3) Nr. 3690.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Goltschee
wirb bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen deS Josef Weber
von Götteniz, durch Dr. Wenedikter, die
exec. Versteinerung der dem Iofef Pri-
mosch von Götteniz gehörigen, gerichtlich
auf 790 ft. geschätzten, üä Herrschaft Gott.
schlt imt> wm. XX I I I , tt»1. 3166 vo:-
lommenden Realität bewilliget und hiczu
drei Feilbietunas-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

5. J u l i ,
die zweite auf den

9. August
und die dritte auf den

6. September 1877 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amlslolale mit dem Anhange anaeord»
net worden, dah die Pfandrealital bei der
ersten u«d zweiten Fcilbietung nur um
oder über dem SchühungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben »erden wird.

Die ^icitalionsbedingniffe, wornach
insbcsondele jeder Licilanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
klcilationslommisfion zu erlegen hat, sowie
das Schühungsprolololl und der Grund-
vuchsertracl tonnen in der bieSgerichtlichen
Registratur eingefehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gottschee am 21ftcn
Mai 1877.

(1b—3) Nr. 9912.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Ma th ias

P e l r i i von Iugoij l .
Von dem l. l. Bezirksgerichte Möllling

»lrd dem unbekannt wo befindlichen Ma-
thias Peln? von Iugorje hiermit erinnert:

Es habe wider denselben bei diefem
Gerichte Milo Predooic von Jugorje
Nr. 6 die Klage <ly pskou. 24. Oktober
1876, Z. 9912, zicto. Verjährung einer
Sahpost pr. 40 fi. sammt Anhang an.
geftrengl, und wird die VerhandlungS-
Tagsahung hieraerichlS auf den

6. J u l i 1877
angeordnet.

Da der Aufenthaltsort deS Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht au« d:n l. l. Erblanden abwe«
send ist, so Hal man zu seiner Vertretung
und aus seine Gefahr und Kosten den
Herrn Josef Pohlin von Mottling als
Kurator »6 acwiu bestellt.

Der Gellagle wird hlevon zu dn»
Ende verständiget, damit derselbe allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen oder fich einen
andern Suchwaller bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu semer Vertheidigung erforderlichen
Schr,lle einleiten lonne, widriaenS diese
RechtSfachc mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Oerichtsorl».
nung verhandelt werben und der Gcllagte,
welchem e« übrigen« freisteht, seine Recht»,
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, fich die au« einer
Berabsüumung entstehenden Folgen selbst
bciznmessen haben wird.

K. l. Bezirlsgerichl Mottling am 22ften
Dezember 1876.
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I m Vasthause ,,»un» » l o d r o n " , Vahnhof-

gaffe in Laibact», wild ein

yerrechnender Kellner
sogleich aufgenommen.

kran/ Perlon»,
(2551) 3 - 1 Haftholbesî er.

Tamaeinäen-S^rup,
mit Wasser gemischt, gibt ein vortreffliches er»
frischendes und blutreinigendes Getränt. I n
Flaschen ä 40 tr. verlauft

G. Piceoli,
«potheler. Laibach. (23^6) 12-4

Zahnarzt Paichels
Mundwasser-Essenz,

das vorzüglichste Zahnreinigunga- und Con-
servieruugsmittel, findet noch besondere An-
wendung gegen Zahnschmerz jeder Art, leicht
blutendes Zahnfleisch, lockert» Zähne, ver-
hindert die Zahnstein bildung, wirkt ge-
Bchmackverbessernd, vertilgt vorhandenen
üblen Geruch gänzlich. (2W4) 5

Za habea ausser im OrdinationEbkaln an
der flradetzkybrücke im Mally'schen Hause,
I Stock, noch bei Herrn Karinger und den
Herren Apothekern Mayr und Svoboda
am Preschernplatz. Preis per Flacon l fl.

(2496—3) Nr. 2765.

Kmatorsbestellung.
Das l. l. Landesgericht zu Laibach hat

mit dem Beschlusse vom 19. Mai 1877. Zahl
4278, über Dominil Pupis von Seno-
setsch wegen Irrsinnes die Kuratel ver»
hängt, und wurde demselben Christian
Taurer von Senosetsch zum Kurator be-
stellt.

5. k. Bezirksgericht Senoselsch am
10. Juni 1877.

(2203 -2 ) Nr. 1764.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
hiemit bekannt gemacht:

ES »erde über Ansuchen des Herrn
Veorg Dolenc von Laioach die Reassu-
mlerung der mit dem Bescheide vom 18ten
»pril 1875j, Z. 3088. mit dem Reassu-
mierungSrechtc siftierten drittln eiecutiven
Feilbietung der im Grundbuche Loitsch
8ub Rectf.. Nr. 510. Poft-Nr. 166 vor-
kommenden, gerichtlich auf 3930 f l . be-
vertheten Realität deS Johann Lelar von
Gereuth Nr. 97 bewilliget und zu deren
Vornahme die Tagfahung auf den

6. J u l i 1 8 7 7 ,
vormittags 11 Uhr, hiergerichtS mit dem
Anhange deS ursprünglichen Bescheides
angeordnet.

«. l . Bezirksgericht Lollsch am 28ften
«prll 1877.

(2405—2) Nr. 1929.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Seifen»

berg wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über daS Ansucht« de« Franz

Perto von «mbruß Nr. 25 gegen Anua
Telaucii von Virlenthal Nr. 14 wegen
auS den Zahlungsbefehlen vom 11. No-
vewber 1874, Z, 3942 und 3943, schul,
dlgen 43 f l . 62 lr., respect. 140 fi. 26 kr,
ö. W. o. ». c. in die exec, öffentliche Ver-
steigerung der der letzteren gehörigen, im
Grundbuchs, der Herrfchaft ZobelSbcrg vor-
kommenden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schützungswerthe von 2585 fl. ü. N . , ge«
williget und zur Vornahme derfelben die
drei FeilbietungS-Tagsahungen auf den

6. J u l i ,
8. August und

10. September 1877 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
GerichtSlanzlei mit dem Anhange bestimmt
»orden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schatzungswerthe an den Meistbie-
tenden hintangegeben werde.

Da« SchätzungSprotololl, der Grund-
buchSeftratt und die LicitalionSbebingnisse
können bei diesem Gerichte ln den gewöhn-
lichen »mtSftunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Seifenberg am
26. Ma l 1877.

Gänzlicher Ausverkauf. I
I m Heimann'schen Hanse unter der Trantschen findet der Ausverlauf des

in die
Johann Iamschet'sche Concursmasse gehörigen Warenlagers

statt. Um die Realisierung der Concursmasse zu beschleunigen, werden die vorhan-
denen diversen Münufacturwaren, als: Cambrick, Caschmil, Orlean. Cotton-und
Heiocutlichet etc., um billige Preise hintangegeben. (2ü54) u - i

Der Verwalter äer 3okann 3umsekek's<üen Concursmasse.

Ausverkauf.
Das der Stadtgemeinde Laibach eigenthümliche Haus

sammt dazu gehörigen Grundparzellen am Neitschulplatze Nr. 2
neu, neben der Nusak'schen Kaserne, wird

am 2. J u l i 1 6 7 7 ,
vormittags um 11 Uhr, bei dem Magistrate im öffentlichen
Licitationswege veräußert.

Die diesfälligen Bedingnisse erliegen bei dem Stadt-
Oekonomie-Amte zur Einsicht.

Stadtmagistrat Kailiach am 9. Jun i 1877. ^42) n 2

(2311—3) Nr. 2948.

Executive Feilbietullg.
Vom l. l . Bezirksgerichte Wippach wird

kund gemacht:
Die in der Erecutionssache des Io»

hann Frelih von Slerle Nr. 33 gegen
den mindj. Johann Trost von Podrago
Nr. 38, unter Vertretung des Vormundes
Josef Pestel von dort Nr. 27, mit dem
Bescheide vom 9. Dezember 1876, Zahl
7308, angeordnet gewesene und sohin
Werte exec. Feilbieluna der auf 3705 fi.
bewertheten Realitäten ad Herrfchaft Wip-
pach tom. X I I I , paF. 265, 268, 271 und
274 und kä HaaSbcrg toiu. (1, P2A. ^ 5 ,
wild reassumiert und hiczu drel Heilbie-
tungs'Tagsatzungen auf den

4. J u l i ,
4. August und
5. September 1877,

jedesmal vormittags 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem angeordnet, baß diefelben bei der
ersten und zweiten Feilblelung nur um oder
über, bei der dritten Feilbletung aber
auch unter dem Schützungswerthe an vcn
Meistbietenden hintangegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach am I5ten
Mai 1877.

(2323—2) Nr. 2524.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerichie Vack wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der AgneS H fmr,
durch den Adoolaleu OroliH, die l^cülioc
Versteigerung der dem Ialob Teller von
Dorfern Nr. 23 gehörigen, gerichtlich auf
545 und 200 fi. geschützten, im Grund»
buche der Pfarrlirchengilt «lllack 8ud Urb.'
Nr. 116, Rectf.'Nr. 5, und der im Orund-
buche dlr Herrschaft Lack 8uk Urb.-
Nr. 2382, Supplements . Band I, Post«
Nr. 71 vorkommenden Realitüteu bewil-
liget und hiezu drel FeilbietungS - Tag»
satzungen, und zwar die erste auf den

7. Iull,
die zweite auf den

7. August
und die dritte auf den

7. S e p t e m b e r l> I . ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der GerlchtStanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfanorcalitäten bei
der eisten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem SchützungSwcrlh, bei der
dritten aber auch unter demfelben hintan-
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeber ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicilatlonSlommisfion zu erlegen hat, sowie
die Schützungsprotololle und die Grmd-
buchSerlracle tonnen in der dieSgerichtliche«
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Lack am 17ten
Mai 1877.

(2266—3) Nr. 4698.

Neuerliche Nelicitation.
Vom l. l. Bezirlsgerichle «delsberg

wird bekannt qemacht, daß die neuerliche
Relicitation der vom Johann Smcrdu
von Sevce laut Licitationsprolololles vom
18. Dezember 1876. Nr. 11,919. um
622 fi. erstandenen Josef Smerdu'schrn
Realilüt 8ud Urb. - Nr. 15 ad Schiler,
labor auf den

4. J u l i 1 8 7 7 ,
vormittags um 10 Uhr, hiclgerichlS an-
geordnet worden ist.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg am
26. Mai 1877.

(2117—3) Nr. 3999.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Die mit dem Gescheide vom 28. No-
vember 1876, Z. 11258, auf den 21sten
«pril 1877 angeordnete dritte Realfcil-
bietung in der Executionssache des Marko
Iellenic von Unlcrsuhor Nr. 14 geaen
Iuro Tejak von WuschlnSdorf pcw.
16 fi. 40 lr. ü. W. wird mit dem vorigen
Nnhange auf den

4. J u l i 1 8 7 7
rcassumiert.

». l. Bezirksgericht Mil l l l ing am
22. April 1877.

(2195—2) Nr. 3497.

Executive
Realitätenverfteigellmq.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wirb
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Matthäus
Modlc von iöibcnschuß die exec. Verstei.
gerung der dem Gregor Grekenz von
Zitlnlz gehvrigen, gerichtlich auf 430 ft.
geschätzten Realität aä Grundbuch HaaS-
berg »üb Urb.-Nr. 320 weae» aus dem
Vergleiche vom 1. Jul i 1875, Z. 5176,
schuldigen 180 fl sammt Anhang bewil>
liget und hiezu drei FeilbietungS«Tag.
satzungen, und zwar die erste auf den

6. J u l i ,
die zweite auf den

6. August
und die dritte auf den

6. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlauzlei zu loitsch mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealltät bei der ersten und zweiten
geilbietung nur um oder über dem Schä-
hungSwerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hiutangeaeben »erden wird.

Die ttlcitationebedmgrlisse, woruach
insbesondere jeder Kicltant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
LicitationSlommission zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprotololl und der Grund-
buchSextract können in der dieSgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am Isten
Mai 1877.

Druck und «ei l«, o,n Jg. v. «leinmay« 4 K«d Vambeig.

(2201-3) Nr. 1852.

Neassumierung
executiver Feilbietungen.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
kund gemacht:

Es werde über Ansuchen deS Var-
tholmä Vidmar von Gereulh die Reassu«
mierung der mit dem Bescheide vom 9ten
September 1876, Z. 6198, auf den 4len
Dezember 1876, 15. Jänner und 15. Fe-
bruar 1877 angeordnet gewesenen, johin
aber siftierten exec. Feilbietungen der dem
Lorenz Lelan von Gcreuth HS. - Nr. 26
gehörigen Realität loi. 2 26 Grundbuch
Kirchengilt Gereulh bewilliget, und zu
deren Vornahme die neuerlichen Tag'
sahungen auf den

6. J u l i ,
6. August und
6. Sep tember 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
ln dieser Gerichtslanzlei mit dem vorigen
Anhange augeordnet.

K. l j Bezirksgericht Loilsch am 4leN
März 1877.

(1914-2) Nr 3871.

Executive
Realitäten-Versteigerllng.

Vom l. l. Bezirksgerichte !u NdtlS«
blr^ wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amteS Ndelsberg. nom. deS hohm Ncrar^
dic tfcc. Versteigerung der dem Ia'ob ?̂ al<l
von Rodockendorf gehörigen, gerichtlich 0"'
460 fl. geschätzten Nealilät «ud Urb.'Nr. >'
kä Prem M o . 33 fi. 60 lr. <:. n. l:. drwil'
liget und hiezu drei FeilbietungS - ^ ^
satzungen, und zwar die erste auf den

6. Juli,
die zweite auf den >

7. August
und die dritte auf den

1 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags von 10 bis !2 Uhr,
hieraerichlS mit dem Nnhauae anacordnel
worden, daß dle Psaudrealität bei dtl
ersten und zweiten Fe>lbictuug uur um oder
über dem EchätzungSwerth, bei der drillt"
aber auch unter demselben hlntangegebc"
werden wird. .

Die LlcitalionSbtdingnisse, worna«
insbesondere jcdcr Llcitant vor gemach<^
Anbote ein lOperz Vadlum zuhandc"
der LicltatlonSlommission zu erlegen h^
sowie daS SchähungSprolotoll und "
GrundbuchSerlract lvnnen in der d'l
gerichtlichen Registratur eingesehen weĉ  '

K. l. Bezirksgericht AdelSbera °'
19. «pril 1877. ^

(2464-2 ) Nr. ^ '

Executive

Vom l. l. stM.-deleg. B e j ' ^ "
Lalbach wird bekannt gemacht: «,„»>̂ aS

ES sei über «usuchen l»cs " " ^,
Mecesnu. durch Dr. Sajovic, d'e ^ ^
tragung dcr erec. Versici^eruns ° ' ^5
Math. Suhadolz von Dobrava " . . ^ „
aehörinen, gerichtlich aus 1500 fi- ̂ ' ^c i f . -
Realität «ud Urb. - Nr. ^ / " ' z sseil-
Nr. 10/H, bewilliget und hiezu ^ " " ^
blelungS-Tagsahungen, und zwar
auf den

7. Iull.
die zweite auf den

8. A u g u s t
und die dritte auf den , « 7 7

><b««mc,l " i m , ! ! » « « ° ° " »ngeordn'l
h«r«.rich.« m» °<« " « ! ! , < « bei d<°

itaiba« aw H. Mal "77 .


